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Koffer packen, in
den Flieger oder
Zug steigen – das
entfällt bei dem

diesjährigen Erasmustreffen
zwischen 18 Jugendlichen
der Ecolea-Schule in Warne-
münde und Gleichaltrigen
aus Litauen, Schweden und
Slowenien. Statt im Ostsee-
bad treffen sich dieMädchen
und Jungen der vier Länder
am Bildschirm. Der Titel des
dreitägigen Projektes lautet
„Europe in Motion – Europa
in Bewegung“. Und das pas-
se zur Corona-Zeit, die alle
einschränkt und dennoch
neue Wege der Begegnung
beschreiten lässt.
„Das Treffen nimmt Be-

zug auf die Erasmus-Distan-
ce-Challenge, bei der es dar-
um ging, sich symbolisch zu
besuchenund in einer Sport-
art genau die Strecke zu-
rückzulegen, die die Part-
nerschulen voneinander
entfernt sind“, sagte Lehre-
rinHeidrun Franck. 2651 Ki-
lometer sind es von Kinna
(Schweden) nach Ptuij (Slo-
wenien) über Rostock und
Silauliai (Litauen). Dabei
konnten die Schüler frei
wählen, in welcher Sportart
sie die Strecke bewältigen
wollen – sie durften gehen,

Unterricht anders und international – das erleben JungenundMädchenderWarnemünder Ecolea-Schule derzeit beimErasmustreffen

laufen, schwimmen, klet-
tern, radeln, Skateboard
oder Rollschuh fahren oder
Ähnliches.
Den Pokal für die meisten

Kilometer hat sich Litauen
geholt, die Teilnehmenden
dort haben 1050 Kilometer

zurückgelegt. Das wurde per
Apps geprüft. Auf dem zwei-
ten Platz landete Deutsch-
land mit 736,74 Kilometern,
Slowenien mit 223 Kilome-
tern auf dem dritten und
Schlusslicht wurde Schwe-
den mit 672 Kilometern.

Zu den Schülern aus War-
nemünde gehörten Hannah
Schimanke und Lisa Jacobi.
Die beiden 16-Jährigen
konnten vor dem Lockdown
im vergangenen Jahr noch
zu dem realen Treffen in
Schweden fahren. Und sind

Lisa, Hannah und Amelie treten am Bildschirmmit Sebastian und Jennifer aus Schweden in Kontakt. Sie finden diese Art von Unterricht
sehr spannend. Foto: Maria Pistor

seitdemmit Jennifer und Se-
bastian aus Schweden in
Kontakt. „Das war ein tolles
Erlebnis, man konnte sich
und die anderen Länder gut
kennenlernen“, erzählte
Hannah. „Jetzt sind wir über
Instagram in Kontakt geblie-

ben“, ergänzte Lisa. Sie freu-
ten sich sichtlich, als sie mit
ihren gleichaltrigen Freun-
den aus Schweden plauder-
ten – alles auf Englisch. So
werden bei dieser Art der
Kommunikation alle auch
gleich noch versierter in der
Sprache, es lerne sich fast
nebenbei.
Während des aktuellen

Treffens haben die Schüler
die Aufgabe, mit digitalen
Spielen eine virtuelle Tour
oder einen europäischen
Parcours zu gestalten – im-
mer vor dem Hintergrund,
sich gegenseitig zu besu-
chen. Spaßig geht es bei den
Treffen auch zu. „In Schwe-
den haben wir alle auch
einen Mittsommertanz ge-
lernt und das Nationalspiel
Kubb“, sagte Hannah.
Am Mittwoch werden die

gesamten Ergebnisse des
Erasmustreffens präsen-
tiert. „Auch wenn ein Be-
such natürlich etwas ande-
res ist, wir sind froh, dass die
digitalen Möglichkeiten
einen virtuellen Austausch
zulassen“, sagte Heidrun
Franck. Die Schulen wollen
miteinander in Kontakt blei-
ben. Denn europäische Aus-
tauschprogramme zu pfle-
gen, gehöre zu der interna-
tionalen Ausrichtung der
Ecolea-Schule dazu.

WARNEMÜNDEEr fühle sich ge-
sund und fit, so der Vorsit-
zende des Warnemünder
Ortsbeirates, Wolfgang Nitz-
sche (Linke). Trotzdem fiel
ein Corona-Schnelltest bei
ihmpositiv aus.Weil esweni-
ge Tage zuvor ein Treffenmit
seinen beiden Stellvertretern
gab, entschieden sich die
Gremiumsmitglieder ge-

meinschaftlich, die fürDiens-
tag geplante Juni-Sitzung
vorsichtshalber ausfallen zu
lassen. „Die Sicherheit der
Gäste geht vor“, so Nitzsche.
Ob in seinem Fall wirklich

eine Corona-Infektion vor-
liegt, soll ein PCR-Test klä-
ren. „Ich habe zwar keine
Symptome, bin nicht erkäl-
tet, aber ich habe natürlich

sofort den PCR-Test ge-
macht. Das Ergebnis erhalte
ich am Mittwoch“, so Nitz-
sche. Der Ersatztermin für
die ausgefallene Bespre-
chung wurde bereits gefun-
den. „Er wird am 22. Juni um
18.30 Uhr sein. Ein Ort steht
derzeit noch nicht fest“,
sagte Stadtsprecher Ulrich
Kunze. mapp

Sabine Schubert

WARNEMÜNDELange habendie
Freunde des Heimatmu-
seums Warnemünde darauf
gewartet, nun ist es so weit:
Die Reihe der Museumsaben-
de nimmt wieder Fahrt auf.
Am 16. Juni erfolgt der Neu-
start mit einem plattdeut-
schen Abend, den Astrid
Schumann und der Chor Sing
man tau gestalten wollen.
Um die Hygiene- und Ab-

standsregeln einhalten zu
können, wird die bereits aus-
verkaufte Veranstaltung ge-
teilt, sodass je 25 Personen
um 17 und 19 Uhr daran teil-
nehmen können. Museums-
leiterChristophWegnerbittet
alle Interessenten, die bereits
Karten erworben haben, sich

zu den Öffnungszeiten in der
Alexandrinenstraße 31 zu
melden und sich verbindlich
für die von ihnen favorisierte
Zeit eintragen zu lassen. Das
ist auch telefonisch unter
0381/526 67 möglich. Zu be-

Nach der Corona-Pause geht es am 16. Juni wieder los

achten ist außerdem, dass
Karteninhaber, die nicht zur
Gruppe der Vollgeimpften
oder Genesenen gehören,
beimEintritt einen tagesaktu-
ellen negativen Corona-Test
vorweisen müssen.

Astrid Schumann (2.v.l.) – hier beim Umgang mit Gernot Schumann
sowie Torsten und Katrin Linke – liest imMuseum. Foto: menz

Schüler tauschen sich virtuell aus

Ortsbeiratssitzung fällt wegen
Verdacht auf Corona-Infektion aus

Museumsabende starten
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Leistungen:
• 4 Übernachtungen inkl. Frühstück im
Hotel Elephant Weimar

• 7 Tage Servicetelefon und Pannenservice
• Ausführliches Karten- und Informationsmaterial
• Begrüßung und persönliche Radübergabe
• Stadtführung in Weimar

Wir empfehlen Ihnen die Landpartie-Leihräder:
• Landpartie Tourenrad 90,- €
• Landpartie Elektrorad 195,- €
Gerne können Sie auch ihr eigenes Rad mitnehmen.

Reisepreis p.P. (Landpartie-Romantik-Kategorie):
Im Doppelzimmer ab 605,- €
Im Einzelzimmer ab 855,- €

Nordfriesische Inseln
Die Halligen, Föhr, Amrum und Sylt

Zeitraum: 19.06. – 25.09.2021
Urlaubsfreuden und Naturerlebnisse gehen auf den
Inseln eine selten harmonische Verbindung ein. Die
Inseln sind so unterschiedlich wie man es sich nur wün-
schen kann. Sie starten Ihr persönliches Nordseeerleb-
nis in Husum, der Stadt Theodor Storms. Jeweils zwei
Nächte wohnen Sie auf den Inseln der Hallig Lang-
eness, Föhr und Amrum. Radeln Sie mit und entdecken
Sie den schönsten Abschnitt der Nordseeküste!

SternradelnWeimar
Klassik, Bauhaus und Bundesgartenschau

Zeitraum: 20.06. – 26.09.2021, Anreise Sonntag
Kultur- und Naturerlebnis gehen bei dieser Sternfahrt
eine unübertroffene Mischung ein. Sie wohnen in
Weimar, einem der traditionsreichsten Orte deutscher
Kultur. Um Weimar führen gute Radwege durch eine
romantische Parklandschaft und an den verträumten
Ufern von Ilm, Saale und Unstrut entlang. Sie ent-
decken auf Ihren Radtouren Erfurt mit seinem unver-
gleichlichen Stadtbild und der berühmten Krämer-
brücke.

Ihr Leserreisen-Team berät Sie gern: Telefon 0385 - 6378 4394
www.svz.de/leserreisen · E-Mail: leserreisen@medienhausnord.de

Reiseveranstalter beider Reisen
Die Landpartie - Radeln & Reisen GmbH, Am Schulgraben 6, 26135 Oldenburg

Leistungen:
• 7 Übernachtungen inkl. Frühstück in komfortablen Hotels
• Transfer Husum–Schlüttsiel und Dagebüll-Husum als
Sammeltransfer

• 7 Tage Servicetelefon und Pannenservice
• Gepäcktransport während der Radtour
• Ausführliches Karten- und Informationsmaterial

Wir empfehlen Ihnen die Landpartie-Leihräder:
• Landpartie Tourenrad 90,- €
• Landpartie Elektrorad 195,- €
Gerne können Sie auch ihr eigenes Rad mitnehmen.

Reisepreis p.P. (Landpartie-Romantik-Kategorie):
Im Doppelzimmer ab 1.185,- €
Im Einzelzimmer ab 1.425,- €
Saisonzuschlag 20.06.-15.09.2021 95,- €

Individuelle Radreisen

Erlebnispakete
z.B. BUGA Erfurt buchbar


